
 

 
August 2012 ð GEMEINDEBRIEF  

DER GEMEINDE OHRENBACH 
 

InformationenðHinweiseðTermine für den Bürger 
 

(Kein amtliches Verºffentlichungsorgan im Sinne der Bekanntmachungsvorschriften) 

Sie finden uns auch im Web: 

www.ohrenbach.de 

 
 
 

Parteiverkehr : 
Dienstag und Donnerstag, von 19.00 bis 20.30 Uhr  oder nach telefonischer Vereinbarung. 
Telefon: 0 98 65 / 8 10 Telefax: 0 98 65 / 8 12  
Handy: 0160 97 89 69 08 E-Mail: info@ohrenbach.de 

Bankverbindungen : 
VR-Bank Rothenburg o. d. Tauber Konto-Nr.:  73 12 199 (BLZ 760 696 01) 
Stadtï und Kreissparkasse   Konto-Nr.:     289 124 (BLZ 765 518 60) 
Rothenburg o. d. Tauber 

Haus-Nr. 14 

91620 Ohrenbach 

GEMEINDE OHRENBACH 

ĂDorfgemeinschaft Oberscheckenbachñ 
 

Der nächste Stammtisch findet am Donnerstag, den 23. August 2012, ab 19.30 Uhr statt.  

Herzliche Einladung an alle!  

Deutsche Telekom ð DSL ð VDSL ð Aufklärungsversammlung für die Gemeinde Ohrenbach 

Wie bereits angekündigt, findet eine Aufklärungsversammlung der Deutschen Telekom zusammen mit den Vertrags-

partnern statt. Es sollen die neuen Anschlussï und Vertragsmöglichkeiten vorgestellt werden. Dazu wird die gesamte 

Gemeinde herzlich eingeladen. Die Versammlung findet statt am 

Donnerstag, den 06. September 2012, 

im Gasthaus ĂZum Lºwenñ (Baumann) in Oberscheckenbach, 

Beginn: 20.00 Uhr. 
Achtung: Es wird empfohlen, zum jetzigen Zeitpunkt keine neuen Verträge abzuschließen bzw. alte zu verlängern. 

Siehe auch Anhang! 

 

Sprechstunden in der Gemeinde 

Im Monat August finden nur am Dienstag Sprechstunden, von 18.30 bis 20.30 Uhr statt. Ab September wieder wie bis-

her am Dienstag und Donnerstag. 

 

Erhöhung der Handstundensätze aufgrund der Tarifverhandlungen im öffentlichen Dienst 

Die Handstundensätze für die kurzfristig Beschäftigten werden entsprechend dem Ergebnis der Tarifverhandlungen für 

den öffentlichen Dienst angepasst. Der Handstundensatz erhöht sich rückwirkend zum 01.03.2012 um 3,5 %. 

 Neuer Handstundensatz ab 01.03.2012: 

 10,99 ú pro Stunde. 

Weiter Erhöhungen erfolgen 

ab 01. Januar 2013 um 1,4 % auf 11,14 ú und 

ab 01. August 2013 um weitere 1,4 % auf 11,30 ú. 

 

Mitteilung vom Landratsamt: Abbrennen von Feldrainen 

Böschungen, Feldraine, Gräben und Brachflächen sind in unserer Landschaft Rückzugsgebiete für eine Vielzahl an 

Tierarten. Insbesondere zahlreiche Insektenarten finden hier einen Lebensraum und Ausbreitungsmöglichkeiten; nicht 

zuletzt im Sinne eines Biotopverbunds ist der Erhalt solcher Strukturen in unserer Landschaft ein wichtiges ökologi-

sches Ziel. Leider muss immer wieder festgestellt werden, dass vor allem nach der Ernte im Spätsommer und Herbst die 

Grasnarbe abgebrannt wird. Dabei werden nicht nur viele Bewohner dieser Landschaftselemente mit verbrannt, sondern 

auch deren Lebensraumfunktionen stark beeinträchtigt. Außerdem sind mit dem Abbrennen stets auch erhebliche Un-

fallgefahren verbunden. Wir weisen daher darauf hin, dass es gemäß Art. 13 e Abs. 1 Nr. 3 des Bayerischen Natur-

schutzgesetztes (BayNatSchG) verboten ist, die Bodendecke auf Wiesen, Feldrainen, Hochrainen, ungenutztem Gelän-

de, an Hecken oder Hängen abzubrennen. Wer einem dieser Verbote vorsätzlich oder fahrlässig zuwiderhandelt, kann 

mit einer Geldbuße bis zu 25.000,00 Euro belegt werden (Art. 52 Abs. 2 Nr. 2 BayNatSchG). Der Einhaltung der oben 

genannten naturschutzrechtlichen Verbote kommt deshalb erhebliche Bedeutung zu. Wir bitten Sie im Interesse des 

Umweltschutzes um Beachtung! 
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An alle Grundstücksbesitzer 

Bitte überprüfen Sie alle Hofausfahrten und Einmündungen. Hängen Äste in den Gehweg, in die Fahrbahn oder behin-

dert hohes Gras die Übersicht, bitte Äste kürzen oder Gras mähen. 

 

 

 

Schwarze Schar ð Versammlung 

 

Freitag, den 31. August 2012, um 20:00 Uhr, im Gasthaus Sonne, Fam. Ebert 

Thema:  Reichsstadttage 7.-9. September 

 

 

Schwarze Schar Ohrenbach 

Gez.: der Bauernrath 

i. A.   Norbert Stellwag 

 

OGV und Landfrauen Adelshofen ð Fahrt zur Landesgartenschau nach Bamberg am 06. September 2012 

Abfahrt um 7.30 Uhr, Anmeldung bis zum 10. August bei Rita Keller, Tel. 0 98 65 / 18 38 oder Margit Haag, Tel. 0 98 

65 / 94 15 75. 

 

SC Adelshofen sagt danke 

Der SC Adelshofen bedankt sich recht herzlich bei allen Helfern, Kuchenbäckern, Herrn Pfarrer Raithel, Herrn Dekan 

Müller, dem Posaunenchor Langensteinach, Herrn Bürgermeister Schneider und allen Besuchern und teilnehmenden 

Mannschaften. Sie alle haben zu einem gelungenen Sportwochenende beigetragen. 

 

V.d.K. Ortsverband Adelshofen ð Ausflugstermin 

Am Mittwoch, den 05.09.2012 lädt der Kreisverband V.d.K. Ansbach zu einer Sonderzugfahrt nach Frankfurt mit den 

Lichtenauer Musikanten ein. 

 

Programm: Abfahrt Steinach 7.53 Uhr. 

 In Frankfurt Stadtrundfahrt per Bus mit Kurzen Führungen. 

 Panoramaschifffahrt auf dem Main incl. Mittagessen (excl. Getränke). 

 Danach Zeit zur freien Verfügung (Stadtbummel usw.) 

 Rückfahrt Hbf. Frankfurt 18.14 Uhr 

 

Preis pro Mitglied und deren Partner/in 65,-- ú 

Nichtmitglieder 75,-- ú 

Kinder bis 12 Jahren 40,-- ú 

 

Anmeldung bis 12.08.12 bei Ingrid Hatz, Tel. 0 98 65 / 6 51 oder Else Geuder, Tel. 0 98 65 / 8 47. 

 

Gez. Ingrid Hatz 

  
Der Motorradclub Gunzendorf e.V. 

möchte allen Helfern und Gönnern, die uns am, vor und nach unserem Veteranentreffen 

unterstützt haben. Herzlich danken. 

 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Bürgermeister Karr, der Gemeinde für die Halle, den 

Streuobstwiesenbesitzern, Dehm, Linder, Winter und der Fam. Keller für den Stapler. 

 

Wir hoffen, dass sich die Lautstärke der Musik und der Sound der Maschinen in erträg-

licher Lautstärke hielten. 

Nochmals herzlichen Dank an ALLE , welche zu einem gelungenen Fest beigetragen 

haben. 

 

Mit Freundlichen Grüßen euer MCG 

 

i. A.   Norbert  Stellwag 
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Sei stark. Hol dir Hilfe 
 

Mit diesem Aufruf ĂSei stark. Hol dir Hilfeñ appelliert der WEISSE RING an die Opfer von Gewalt und Kriminalitªt, sich 

nicht passiv zu verhalten, die Straftat anzuzeigen und sich Unterstützung zu suchen, um die schwierige Lebenssituation 

baldmöglichst zu überstehen bzw. erträglicher werden zu lassen. 

 

Jahr für Jahr erleiden Millionen Menschen als Opfer seelische und körperliche Verletzungen und müssen meist auch mate-

rielle Schäden verkraften. Sie werden bedroht, überfallen, beraubt, misshandelt sexuell missbraucht oder gar getötet. Viele 

Straftaten bleiben im Dunkeln. Doch wer schweigt schützt nur den Täter. 

 

Oft verzögern oder verhindern vage Vorstellungen davon, wie Polizei, Justiz oder auch das persönliche Umfeld mit der 

Situation umgehen könnten, den Entschluss, die Tat anzuzeigen oder sich überhaupt jemanden anzuvertrauen. Hier steht 

der WEISSE RING als anerkannter Gesprächspartner überall, auch in unserem Landkreis bereit. Auch dann, wenn die 

Schlagzeilen über das Verbrechen längst verschwunden sind und sich das Opfer in seiner bedrückenden Lebenssituation 

auf sich alleine gestellt fühlt. Wir appellieren an die Opfer und mittelbar Betroffenen vorhandene Hilfs- und Unterstüt-

zungsmöglichkeiten zu nutzen. Sowohl im Strafverfahren für die Rolle als Opferzeuge als auch bei der Opferentschädi-

gung existieren gesetzlich verbriefte Ansprüche, die jedoch vielen Geschädigten nicht bekannt sind. 

 

Der WEISSE RING hat sich zur Aufgabe gestellt, Kriminalitätsopfern mit Rat und Tat zur Seite zu stehen. Wir geben 

menschlichen Beistand und persönliche Betreuung nach der Straftat, wir begleiten zu Terminen bei Polizei, Staatsanwalt-

schaft und Gericht, geben Hilfestellung im Umgang mit weiteren Behörden und geben Unterstützung bei materiellen Not-

lagen im Zusammenhang mit der Straftat z.B. Beratungsschecks für eine frei wählbare anwaltliche sowie eine psychotrau-

matologische Erstberatung, Übernahme von Anwaltskosten, des weiteren finanzielle Hilfen zur Überbrückung der Tatfol-

gen. Die Hilfen sind weder an eine Mitgliedschaft noch an sonstige Verpflichtungen gebunden. Die Mittel für diese Op-

ferarbeit erhalten wir durch Spenden, Geldbußen, Nachlässen und Mitgliedsbeiträgen. Der Einzelmitgliedsbeitrag beträgt 

ú 2,50, f¿r Ehepaare ú 3,75 und Jugendliche ú 1,25 im Monat. Staatliche Zusch¿sse erhalten wir nicht. ¦brigens, wir ha-

ben in unseren großen Landkreis nur 100 Mitglieder. Neumitglieder sind daher herzlich willkommen. 

 

Betroffene und ihre Angehörigen erreichen den WEISSEN RING bundesweit unter der für sie kostenfreien Rufnummer 

116006 oder direkt im Landkreis unter 07964-3312133. Besuchen Sie uns auch vom 29.08. bis 02.09.2012 an unserem 

Messe-Informationsstand Halle G bei der ĂKontaktañ rund um den Onoldiasaal in Ansbach. 

 

Auflösung des Dienstsitzes Rothenburg o.d.T. 

 

Aus organisatorischen Gründen wird der Dienstsitz des Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Ans-

bach in Rothenburg o.d.T., Industriestraße 4, aufgelöst. 

Zum 01.10.2012 wird das Sachgebiet Fºrderung nach Ansbach umgesetzt. Die zustªndigen Sachbearbeiter sind 

dann telefonisch wie folgt erreichbar: 

 

 
 

Der Dienstsitz Rothenburg o.d.T. bleibt mit eingeschränktem Dienstbetrieb als Anlaufstelle für die Erstbera-

tung landwirtschaftlicher Angelegenheiten, Beratung zur investiven Förderung sowie Bearbeitung der Milchga-

rantiemengen-Verordnung (Milchquote) bis 30.11.2012 besetzt. 

 

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Ansbach 

Sachbearbeiter Telefonnummer Gemeinden 

Herr Ringel 0981 8908-126 Buch am Wald, Diebach, Gebsattel, 

Geslau, Ohrenbach, Schillingsfürst, 

Steinsfeld 

Frau Nief 0981 8908-127 Adelshofen, Dombühl, Insingen, Neu-

sitz, Rothenburg o.d.T., Schnelldorf, 

Wettringen, Windelsbach, Wörnitz 
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Autofreier Sonntag am 5. August 2012 im "Lieblichen Taubertal" 

von Rothenburg o.d.T./Detwang bis Bad Mergentheim 10:00 bis 18:00 Uhr 

 

Programm 
10.00 Uhr 

Bahn frei für Radler und Inliner auf der gesamten Strecke. Prominentenstart in Rothenburg o.d.T./Detwang mit Fahrt-

ziel Röttingen. 

 

Gottesdienste 
Vormittags finden in zahlreichen Kirchengemeinden Gottesdienste statt, 

u.a. Radlergottesdienst in Tauberscheckenbach (10.00 Uhr). 

Viele Kirchen sind ganztags geöffnet. 

 

Taubertalbahn und Maintalbahn 

Ganztags erweitertes Zugangebot, Fahrpläne an allen Bahnhöfen. 

 

Buspendler Schrozberg - Rothenburg o.d.T./Detwang 

Der Fahrplan für den Buspendler ist ab Juli 2012 unter www.liebliches-taubertal.de abrufbar. 

Achtung: Begrenzte Radbeförderung! 

 

Fahrradtransport  

Es wird darauf hingewiesen, dass die Mitnahme von Fahrrädern in den Zügen der DB AG und Westfrankenbahn nur 

begrenzt möglich ist. 

 

Abstellen von Fahrrädern 

Fahrräder dürfen nicht auf der Fahrstrecke abgestellt werden. 

 

Wichtige Hinweise 
Trotz motorfreier Strecke ist weiterhin die Straßenverkehrsordnung gültig. Also bitte vorsichtig radeln und nicht rasen. 

Insbesondere sind die Anweisungen der Hilfskräfte zu beachten. An einigen Stellen ist ein Überquerungsverkehr für 

Pkw zugelassen - VORSICHT! Dasselbe gilt für das Einhalten der jeweils rechten Fahrbahnseite, da die ganze Strecke 

in beiden Richtungen von Fahrrädern und Inlinern befahren werden kann. 

Tragen Sie zur eigenen Sicherheit einen Fahrradhelm! 

Die motorfreie Strecke ist keine Rennstrecke. Wir bitten daher, schnelles Fahren zu vermeiden. 
Der Landkreis Main-Tauber sowie der Tourismusverband "Liebliches Taubertal" e.V. und die beteiligten Städte und 

Gemeinden übernehmen keine Haftung für Unfälle oder Personenschäden. 

Aus Sicherheitsgründen wird die Fahrstrecke bereits ab ca. 9.30 Uhr gesperrt und erst einige Minuten nach 18.00 Uhr 

für den Autoverkehr freigegeben. 

kiss. AnsbachðGemeinsam erreicht man mehr ï Selbsthilfegruppen 

 

Was tun bei Depressionen und Ängste, Burn-Out, Alkohol oder Essstörungen? Bei Krebs, Rheuma, Diabetes oder andere 

körperliche Leiden? Bei Einsamkeit oder Arbeitslosigkeit? Im Laufe eines Lebens kommen immer wieder verschiedenste 

Probleme auf uns zu. Manche kann man gut alleine bewältigen, bei anderen benötigt man jedoch Hilfe von Außen. Dabei 

kann der Austausch mit ĂGleichbetroffenenñ eine groÇe Unterst¿tzung sein. Selbsthilfegruppen bieten Schutz, geben Halt 

und Orientierung. ĂSeit dem ich die Selbsthilfegruppe besuche weiÇ ich, dass ich mit meinem Problem nicht alleine auf 

der Welt bin und dort werde ich verstanden ohne viel erklªren zu m¿ssenñ, berichtet ein Teilnehmer aus einer Gruppe. In 

Stadt und Landkreis Ansbach gibt es derzeit rund 80 Selbsthilfegruppen zu den unterschiedlichsten Themen. Bei der Su-

che nach der richtigen Gruppe hilft die Kontakt- und Informationsstelle für Selbsthilfegruppen (Kiss) Ansbach. Sie infor-

miert ¿ber Gruppen und deren Treffen und zeigt Mºglichkeiten und Grenzen der Selbsthilfe auf. ĂGibt es zu einem The-

ma noch keine Gruppe, so unterst¿tzen wir gerne in der Gr¿ndungsphaseñ, so Margit Kaufmann, Leiterin der Kontaktstel-

le, Ăwir stellen Rªume zur Verf¿gung bzw. helfen bei Raumsuche und wenn gew¿nscht, besuchen wir die Gruppen auch 

gerne vor Ort.ñ Nehmen Sie einfach Kontakt mit Kiss, Jahnstr. 2 in Ansbach auf. Die Beratung ist kostenlos und gerne 

auch anonym. 

Tel: 0981 / 97 22 480 E-Mail: ansbach@kiss-mfr.de 
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Müllabfuhr ï Umweltschutz  
Rückfragen an das Landratsamt unter Telefon: 09 81 / 4 68 ï 35 00. 
 
Hausmüll : Montag, 06./20. August, 03. September 2012; 
Biomüll : Montag, 13./27. August, 10. September 2012; 
Papier -Tonne : Dienstag, 28. August, Mittwoch, 26. September 2012; 
Gelbe Säcke:  Mittwoch, 15. August, Dienstag, 11. September 2012; 
Wertstoffhof : Jeden Samstag von 10.00 bis 12.00 Uhr geºffnet; 
Waschplatz : geºffnet; 
Bauschuttdeponie : Samstag, 04./18. August, 01. September 2012 von 10.00 bis 12.00 Uhr geöffnet; Anfuhr außerhalb 
der Öffnungszeiten nur nach R¿cksprache mit Herrn Strºbel mºglich. 

Grüngutentsorgung : Samstags zu den ¥ffnungszeiten des Wertstoffhofes. 
Das nächste Gemeindeblatt erscheint am 

Samstag, 08. September 2012. Annahmeschluss : Samstag, 01. September 2012. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Ihr 

 

 

Robert Karr 

1. B¿rgermeister 

Allen, die in der nächsten Zeit Urlaub haben, wünsche ich schöne 
erholsame Tage, 

den Kindern schöne Ferien, allen die arbeiten müssen und dürfen, 
Zufriedenheit und Erfolg sowie der Landwirtschaft ein gutes     

Erntewetter. 

ĂTanztee am Nachmittagñ - Einladung 

 

zum Senioren-Herbstball am Dienstag, den 25. September 2012, um 14.30 Uhr, 

im Gasthaus Planner, Wirtsgasse 2, in Buch a. Wald. Kostenbeitrag 5,-- ú/p.P. 

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

liebe Seniorinnen und Senioren des Landkreises Ansbach! 

Mit einem erneuten ĂFeuerwerk der guten Launeñ starten wir im Monat September mit unse-

rem Tanztee für Senioren in die Herbstsaison. 

F¿r das Tanzvergn¿gen und musikalische Unterhaltung sind wie immer ĂPeter und Harryñ verantwortlich. 

Mit verschiedenen Einlagen durch ºrtliche Gruppen wird unser Programm, auch f¿r ĂNichttªnzerñ ergªnzt bzw. abgerundet 

Ich freue mich mit Ihnen auf einen schwungvollen und unterhaltsamen Tanznachmittag bei Familie Planner, in Buch am 

Wald. 

gez. Peter Schalk 

(Organisationsleitung), 

Altbürgermeister  

der Gemeinde Burgoberbach 

Den Karren aus dem Dreck ziehen 

 

LBG-Merkblatt unter www.fob.lsv.de im Bereich Ăunsere Flyerñ gibt Tipps, was zu tun ist, wenn GroÇ-

maschinen feststecken. 

ĂHat sich das Fahrzeug festgefahren, ist grºÇte Vorsicht beim Bergen geboten. Wichtig: Entladen und Freischaufeln geht 

vor! Abschleppen ist nur die letzte Mºglichkeitñ, rªt die LBG Franken und Oberbayern. Muss das Fahrzeug dennoch frei 

geschleppt werden, müssen Herstellerangaben unbedingt beachtet werden. Anschlagvorrichtung und Hilfsmittel sind ge-

nau auf Ihre Belastbarkeit hin zu prüfen. Hält nur ein Glied in der Kette der Belastung nicht stand, kann es zu schwersten 

Unfällen kommen. Damit es nicht soweit kommt, ist es wichtig, vor dem Einsatz eine Gefährdungsbeurteilung zu erarbei-

ten. Das heißt: Ablauf der Erntekette durchspielen, mögliche Störungen im Arbeitsablauf einkalkulieren und von vorne-

herein mit geeigneten Vorbeugemaßnahmen entschärfen. Ermitteln Sie anhand der Herstellerangaben 

(Betriebsanweisung), wie die Maschine geborgen werden kann und wo die zulªssigen Anschlagpunkte f¿r die Hilfsmittel 

sind. Legen Sie fest, wer bei einer Panne hilft (Berufskollege, Maschinenring, Abschleppdienst usw.) und notieren Sie die 

Kontaktdaten. Halten Sie fest, welche Hilfsmittel verwendet werden dürfen und wie diese einzusetzen sind. Sorgen Sie 

dafür, dass diese Hilfsmittel auch zur Verfügung stehen. Das LBG-Merkblatt ĂDen Karren aus dem Dreck ziehenñ liegt in 

Ihrer MR-Geschäftsstelle aus oder kann kostenfrei unter 0921/603-345 bei der LBG angefordert werden.  

 

http://www.fob.lsv.de/
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